
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 04. Mai 2011 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser Gemeinderatssitzung 
rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Der erste Einwohner erkundigt sich hinsichtlich der Verkehrssituation in Pinache. 
Bereits in der letzten Sitzung wurde über den schlechten Zustand des dortigen 
Fahrbahnbelags gesprochen. Er zitiert die Vorschrift des §45 
Straßenverkehrsordnung, wonach die Straßenverkehrsbehörden die Benutzung 
bestimmter Straßen oder Straßenstrecken u.a. aus Gründen der Sicherheit oder 
Ordnung des Verkehrs beschränken, verbieten oder den Verkehr umleiten können. 
Er zitiert des Weiteren aus dem Internet bezogene Richtwerte, nach welchen bei 75 
Dezibel am Tag und bei 65 Dezibel in der Nacht, eine erhebliche Übersteigung der 
Lärmgrenze im Sinne der herrschenden Meinung vorliegen würde. Nach dieser 
Information der Anwesenden, erkundigt er sich beim Bürgermeister ob in diesem 
Bereich etwas getan wird. 
 
Herr Oehler weißt auf seine Ausführungen in der letzten Einwohnerfragestunde hin. 
So, u.a., dass es sich bei dieser Straße um eine Landesstraße handelt und dass in 
mehrere Richtungen derzeit aktiv gearbeitet wird. Zwei Gutachten bestätigen, dass 
die raue und wellige Oberflächenstruktur der Straße maßgeblich zu diesen 
Geräuschen und Schwingungen beiträgt. Die Kosten für einen neuen Fahrbahnbelag 
belaufen sich auf ca. 80.000 bis 100.000 Euro. Diese Maßnahme wird vom 
Landratsamt Enzkreis voraussichtlich erst im Jahr 2012 durchgeführt werden. 
Außerdem möchte man die Schachtdeckel durch andere ersetzen und es bestehen 
Überlegungen, dass auf jeden zweiten Schacht ganz verzichtet wird. Die kurzen 
Einstiegsabstände sind durch die heutige Robotertechnik nicht mehr nötig und so 
könnte jeder zweite Schacht langfristig unter der geschlossenen Asphaltdecke 
verdeckt werden. Auf die Bemerkung eines Einwohners, dass sich die ersetzten 
Schachtdeckel mit der Zeit auch wieder senken, entgegnet Herr Oehler, dass die 
nach dem neuen System vor zwei Jahren ersetzten Deckel nach wie vor in Ordnung 
sind und damit eine längere Lebensdauer versprechen. 
 



Hinsichtlich der wiederholten Frage nach einer Ortsumgehung verweist Herr Oehler 
auf den Koalitionsvertrag der neuen Landesregierung, wonach keine neuen 
Straßenbaumaßnahmen mehr genehmigt werden. 
 
Ein weiterer Bürger bemängelt die hohe Geschwindigkeit mancher Fahrzeuge bei 
deren Ortsdurchfahrung von Pinache. Herr Oehler widerlegt dies, indem er auf 
Messungen der Gemeinde und auf Messungen des Landratsamtes verweist. Die in 
Pinache gemessenen Geschwindigkeiten, können auf Nachfrage bei Herrn Ginser im 
Ordnungsamt der Gemeinde Wiernsheim eingesehen werden. 
 
Auch Gemeinderat Retter bekräftigt, dass das eigentliche Problem in Pinache nicht 
etwa „überhöhte Geschwindigkeit“ sei, sondern vielmehr der schlechte Zustand des 
Straßenbelags. 
 
Ein weiterer Einwohner sieht ebenfalls die Probleme in der welligen Beschaffenheit 
der Straßenoberfläche. Ein großes Problem seien aus seiner Sicht die schweren 
LKWs. 
 
Herr Oehler führt an, dass er die Möglichkeiten eines Tempolimits 30 km/h und ein 
Nachtfahrverbot geprüft hat. Gegen eine Tempo-30-Zone hegt das Landratsamt 
Enzkreis erhebliche Bedenken und hinsichtlich des Nachtfahrverbots stehen die 
Interessen der Gewerbetreibenden entgegen, welche letztendlich für die örtliche 
Wirtschaft äußerst wichtig sind. 
 
Ein Einwohner stellt die Frage nach einem Fußgängerüberweg an der 
Waldenserhalle um den Verkehr abzubremsen. Herr Oehler berichtet, dass er seit 
ca. 1997 an diesem Fußgängerüberweg arbeitet. Es gibt sogar fertige Pläne, welche 
sowohl im Rathaus, als auch im Landratsamt Enzkreis vorliegen. Das Kernproblem 
für die ausbleibende Genehmigung sei hier der fehlende Querungsverkehr. Man solle 
aber auch nicht vergessen, so Oehler, dass sich die Kosten für eine Verkehrsinsel 
auf rund 200.000€ belaufen und selbst wenn man den Bau plötzlich genehmigen 
würde, der aktuelle Koalitionsvertrag entgegenstehe. Danach werden in Baden-
Württemberg, wie bereits oben dargestellt, Gelder für den Ausbau von Straßen 
radikal gestrichen. Ob Ortsumgehung oder Verkehrsinsel, nach dem 
Koalitionsvertrag passiere in den nächsten fünf Jahren in dieser Sache sicherlich 
nichts, so Oehler. Grund für die hohen Kosten ist auch die Lage. Die Verkehrsinsel 
müsste aufgrund der Kurve vor dem Ortseingang Pinache eine Länge von 
mindestens 150 Metern haben. 
 
 
TOP 2  Bildungszentrum: Vorstellung des Baugesuchs 
 
Architekt Alfred Raible stellt den aktuellen Entwurf des Bildungszentrums vor und 
findet damit großen Anklang bei den Anwesenden. Gemeinderätin Brandauer findet 
die Konzeption sehr gelungen und sieht in diesem Projekt eine perfekte Anpassung 
an die gegenwärtige Situation. 
 
Laut Raible wird dieses Gebäude als Passiv-Haus gebaut und als Besonderheit mit 
einer hochmodernen Heizung ausgestattet werden. Konzipiert ist hierfür der Einbau 
einer sog. „Gasabsorbtionswärmepumpe“. 
 



Hinsichtlich der räumlichen Aufteilung, sanitären Anlagen usw., stand Herr Raible 
auch mit Beratern und Fachleuten der evangelischen Kirche in Verbindung. 
 
GR Hudak erkundigt sich, warum nur eine Teilunterkellerung geplant sei, in welcher 
lediglich das Archiv untergebracht werden solle. Herr Oehler entgegnet, dass eine 
Gruppenerweiterung in den Kellerräumen nie möglich wäre, er wüsste darüber 
hinaus keine andere Verwendung für den Raum. Für die Gruppenerweiterung wurde 
das Gebäude so geplant, dass problemlos ein zweiter Stock aufgesetzt werden kann. 
 
GR Hudak lobt den Entwurf, frägt aber nach ob die geplanten fünf Millionen Euro 
tatsächlich für den Bau genügen. Herr Raible und Herr Oehler entgegnen, dass die 
4,5 Millionen knapp kalkuliert und lediglich die Baukosten abdecken werden. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Erstellung eines Baugesuchs 
des Bildungszentrums, in der heute vorgestellten Variante, so schnell wie 
möglich stattfinden soll. Architekt Raible wurde damit beauftragt. 
 
 
TOP 3 Verkaufsoffener Sonntag am 29.05.2011 im Rahmen der 

Leistungsschau des Gewerbeforums Wiernsheim 
 
Herr Oehler lobt die Arbeit des Gewerbeforums und spricht sich ausdrücklich für 
einen verkaufsoffenen Sonntag im Rahmen der Leistungsschau aus. GR Hudak 
bekräftigt, dass er die Unterstützung der Gemeinde sehr schätzt. Bei anderen 
umliegenden Gemeinden werden z.B. teilweise sehr hohe Gebühren für das 
Anschlagen der Werbeplakate verlangt, obwohl die Leistungsschau auch für diese 
Gemeinden eine sehr wichtige Veranstaltung ist. 
 
GR Grammel stellt nach umfangreicher Ausführung zwei redaktionelle Fehler in der 
dafür zu erlassenden Allgemeinverfügung fest. Nebst einer Datumsänderung, wird im 
Kopfteil der Allgemeinverfügung noch der Absatz 2 zum § 8 des Gesetzes über die 
Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) von der Verwaltung hinzugefügt 
werden. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig bei einer Enthaltung, die 
Allgemeinverfügung zum verkaufsoffenen Sonntag am 29.05.2011 in 
Wiernsheim. 
 
 
TOP 4  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat und auf die 
Drucksache mit den aufgelisteten Spenden hin. 
 
Bei der ersten Spende handelt es sich um eine gebrauchte Hohner-Orgel, welche 
dem Friedhof Serres zugutekommen soll. Sie wurde am 08.04.2011 von Hermann 
und Margarete Burrer gespendet. GR Grammel bemängelt, dass für die Orgel in der 



Gemeinderatsvorlage kein Wert angegeben wurde. Herr Oehler urteilt, anhand ihm 
vom Protokollführer vorgelegter Informationen aus dem Internet, dass man eine 
solch gebrauchte Orgel mit maximal 200,- € am Markt handelt. Der angenommene 
Wert erhält Zustimmung aus den Reihen des Gemeinderats. 
 
Die zweite Spende umfasst 300,-€, welche am 18.04.2011 von Frau Marlies Walz, 
Kleidermarkt Wiernsheim, gespendet wurde und dem Kindergarten in Serres 
zugutekommen soll. 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Annahme der oben genannten 
Spenden. 
 
 
TOP 5  Informationen der Verwaltung 
 
Es liegen keine spezielle Informationen vor. 
 
 
TOP 6  Verschiedenes 
 
Es wird keine Punkt unter Top 6 behandelt. 
 
 
TOP 7  Anfragen der Gemeinderäte 
 
GR Blessing erkundigt sich hinsichtlich des Jugendraums, welcher in den 
Räumlichkeiten der „Seniorenwerkstatt Wiernsheim“ eingerichtet werden soll. Herr 
Oehler teilte mit, dass er den betroffenen Mietern zum 01.06.2011 die Kündigung 
ausgesprochen hat. Da der Auszug in dieser Zeitspanne nicht möglich ist, möchte er 
den derzeitigen Mietern noch gerne bis zum 01.07.2011 Zeit geben. Herr Oehler 
kann sich durchaus vorstellen, dass die Räumlichkeiten zum Jugendraum 
umfunktioniert werden. Dieser wird dann durch den Jugendpfleger Herrn Denk 
verwaltet und beaufsichtigt werden. Allerdings muss auch hier noch mit Herrn Denk 
Rücksprache gehalten werden. Die Räumlichkeiten sind zentrumsnah, jedoch weisen 
sie keine Toiletten auf. 
 
GR Retter erkundigt sich nach den Tätigkeiten des Jugendpflegers und erinnert, 
dass bei dessen Einstellung gegenüber dem Gemeinderat auch eine regelmäßige 
Berichterstattung vereinbart wurde. Herr Oehler und Herr Ginser entgegnen, dass mit 
Herrn Denk guter Kontakt seitens der Verwaltung besteht. Einen ausführlichen 
Bericht wird es im Herbst geben. 
 
GR Grammel erwähnt hinsichtlich der Ortsdurchfahrt Pinache, dass es im 
Regierungspräsidium Tübingen eine „Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg“ 
gibt und regt an, dass man die vorliegenden Gutachten für Pinache an diese zur 
Kenntnis weiterleiten könnte. 
 
GR Zundel berichtet von dem neu renovierten und verlegten Kunstrasen in 
Wiernsheim. Er lobt den derzeitigen Zustand und hegt aber auch Bedenken 
hinsichtlich des möglichen Missbrauchs durch Dritte. Er regt an und bedauert 



zugleich, dass man darüber nachdenken sollte den Platz durch einen Zaun gegen 
unerlaubtes Betreten zu schützen. 
 
Herr Oehler bedauert dies ebenfalls, sieht jedoch auch die vorhandene Gefahr und 
Notwendigkeit. Er wird sich in dieser Sache entsprechend mit Bauamtsleiter Bischoff 
und Herrn Repple (Ingenieursbüro) in Verbindung setzen. 
 
Bürgermeister Oehler schließt die öffentliche Sitzung um 20.55 Uhr. 


